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DIE PRAKTISCHE SEITE IM DEZEMBER

Myrrhe
Schon im Altertum wurden Myrrhe und
Weihrauch im gleichen Atemzug genannt.
Bei vielen Völkern spielten sie-und spielen
sie noch immer-eine grosse Rolle als Kost-
barkeiten im Handel sowie bei religiösen
Riten. Die wohlriechende Myrrhe und der
balsamische Weihrauch stam-
men beide aus Arabien bzw.
Afrika und besitzen auch als
Heilmittel eine lange Tradi-
tion. Dank ihrer zusammen-
ziehenden Wirkung wird die
Myrrhe schon lange erfolg-
reich für Mundspülungen so-
wie bei entzündlichem Zahn-
fleisch verwendet. Das war
bei Hippokrates im alten Grie-
chenland der Fall, und ihm
gleich taten es im 12. Jahr-
hundertHiidegardvon Bingen,
im 16. Paracelsus und im 18. Jahrhundert
Christoph Wilhelm Hufeland, um nur die
Bekanntesten zu nennen.
Bei der Myrrhe handelt es sich um das
Harz aus verschiedenen Myrrhensträu-

ehern (Commiphora- bzw. Balsamoden-
dron-Arten). Der Name Myrrhe selbst
stammt aus dem arabischen mur, bitter.
Volksmedizinisch reicht das Anwendungs-
spektrum je nach Art des Myrrhensträu-
ches sehr weit. In ihrem Buch «Weihrauch

und Myrrhe» führen die Auto-
ren Martinetz/Lohs/Janzen u.a.
Störungen der Verdauungs-
organe, Wundheilungen sowie
Menstruationsstörungen an.
Allerdings muss man auch sa-

gen, dass die Myrrhe heute
nicht mehr so häufig verwen-
det wird, wie das in früheren
Zeiten der Fall war. Bei entzün-
detem Zahnfleisch und ande-
ren Entzündungen der Mund-
höhle ist die Myrrhentinktur
jedoch nach wie vor ein aus-

gezeichnetes Mittel. A. Vogel's Kräuter-
Mundwasser Dentaforce besteht u.a. aus
der Frischpflanzentinktur von Pfeffermin-
ze, Salbei und Myrrhe. Es erfrischt, desinfi-
ziert und wirkt zahnfleischfestigend. • CU

Gut zu wissen:

KURSE, SEMINARE, TAGUNGEN:

7./8.12. Bern:
Wie stärke ich mein Immunsystem?
/w/b: G. GonroeZ,
7eZ. GW 03 Z/95 / 70 30

14./15.12. Füssen (D):
Shiatsu I (Shiatsu II 11./12.1.97),
/w/b: ßopz: Ges. / GowjzZ?eZGmer/'ZrZw,
TeZ. D 05362/92 / / 97

4./5.1.97 Kappel a.A.:
Seminar «Ein Weg zu innerer Ruhe
und Harmonie»,
/n/o: /rZeZZZweZ 5/rwZZ, ZJ FfeZZ am GheZw,
713. D (9039) 9762/ 659935
(JFZez/erhoZwwg r/es ZCwrses am
5/9.2.97)

Wmfer
Z)Ze FögeZ, schwnrze Zrwch/e

Zw e/en hohZew Asfew.
DZe ßöwrae s/ZeZew Fers/eehen mZZ raZ/;

Zeh yehe zeZe wwZer Zewfew
(/Ze Zhre Ge</owhew eerhergew
wwzZ hZZ/e c/Ze r/wwhZew Zteezge

am Zhre Aomew.

/eh gZnwbe, zZoss sZe hZwhew zeerrZew

- Zwwew Zsf grZZw -
z/oss zZw mZeh ZZehsZ

wwrZ es eerschtee/gsZ.
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«Innen ist grün»
Blätter mit Rauhreif
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